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Zernsprecher verlm-Zosia
M westen ein engl. Überraschungsversuch gescheitert. - Langsames Nachlassen der ital . Angriffe
Kräftiges Vorbringen ,n Montenegro , über 6000  Gefangene . - Saloniki unter engl . Herrschaft

Neueste Drahtnachrichten von Montag früh.
pariser Beratungen.

Paris . 13. Dez. sEig. Tel. Zens. Dln .)
HavaS meldet, daß am SamStag lange Beratungen

zwischen dem französischen Kriegsminister «nd dem Minister¬
präsidenten einerseits und Kiichener nnd Gren andererseits
ststifanöe«. Bevor die Engländer am späten Nachmittag
«ach London abreisten, soll ei« vollkommenes Eiilverftäud-
»is erzielt fein.

Sie Meinungsverschiedenheiten im Vierverband.
Lugano. 13. Dez. lT.-U.-Tel .)

Ueber de« Pariser Kriegsrat , auf den die italienische»
«tter mit großer Spannung gerichtet sind. bringt der
.Secolo" aus Paris einen bemerkenswerten Bericht. Der
Lerichterstatter sagt, daß die Balkau -Ervedition infolge der
"«sflüchte nnd Unverläßlichkeit der Eng-
ander und der Langsamkeit der übrigen

«erbünbeten  zum mindesten i» ihren nächsten Zielen
«IS geschei tert  anzufche » sei. Dennoch sei der fran-
iäsische Generalstab für die Fortsetzung des Unternehmens,
«drsche aber, das; sich die Truppen jener Staate » mehr
«nt» beteiligen, die nicht ihre nationale » Grenzen zu ver-
«ndige» hätten . Lord Kitchener . der nie für die
ia«d» ng i « Saloniki gewesen , sei jetzt
»eniger den « je für die Fortsetzung.  Für den
mnich, de» Kriegsschauplatz z» verlegen, sei aber Frank-
W» nicht zu haben. Mit dieser Idee , sagt der Bericht,
me« beide Teile in die Beratung eingetreteu. Was be-
M>sseu wurde , weiß ma« nicht. Sollte aber Kitchener durch-
Munge« sein, daun würde die Kriegsüürnng i m
Jiteat vornehmlich de« Engländern und

lie » er«  zur Aufgabe fallen, während Frankreich
Suftrenguugrn au der heimischen Front  ver¬

äppeln würde.

venifelos meldet sich.
Rotterdam , 13. Dez. sPrivat -Tel. Zens. Bln .)

, / kach Londoner Meldungen hat der frühere Minister-
dent Beniselos dem Athener Spezialkorresvonöenten
«Times" eine Erklärung gegeben, die als Antwort auf

k letzten Mitteilungen König Konstantins angesehen
p>«en kann. Beniselos führte drei Punkte der Politik
^kr Partei ins Boröertreffen , nämlich die Haltung
pkchenlands gegenüber Serbien , ferner die Wünsche
Ŵ enlands hinsichtlich KleinasicnS und Thraziens und
k'EM' ch die Stenerfrage . Weiter bemerkte Beniselos in
MiLer £rärU" 8, e§ unmat)r' öaß der Text deS griechisch¬
eren Vertrages Griechenland von der Pflicht entbinde,
î ien zu Hilfe zu kommen, wenn es von anderen
schien als Bulgarien angegriffen würde.

| 20 000 englisch-französische Gefangene
in bulgarischen fänden.

m Me ». 13. Dez. sP.-Tel. Zeus. Bln.)
Tosin wird gemeldet: Die von den Bulgaren bis-

^machten englisch-französischen Gefangenen im Cerna-
r-Gebict nähern sich jetzt 20 000 Mann.

Die russische Verkehrssperre.
Stockholm, 13. Dez. lT.-U.-Tel .)

Ockholm Tidningen " erklärt heute an hervorragender
^e glaube bestimmt zu wissen, das, die nun schon

" Tagen anhaltende Sperre von Privatöeveschen nach
kr Schweben auf bedeutende Trupvenverschiebungen
usühren sei. Eine Anzahl von Bahnlinien be-

nur Truppentransporte . Auch die gegenwärtige
kS Generals Pau nach Rußland stehe möglicherweise
larnvmnhange damit.

Bedrohung des englischen Rückzugs bei Rut-el-
Rmara.

«onftantrnopel , 13. Dez. lWolff-T -1.)
Bericht des Hauptquartiers vom 12. Dezember:
An der Irak front  besetzten mir den Ort C h e kh -

^ a i d. östlich Knt - el - Amara.  ander feindliche« Rück-
zngsstraße. Unsere Artillerie brachte bei Knt-el-Amara
einige feindliche Pontons und eine» « riegsmouitor zumSinken.

I * ■ * Kaukasnsfront  nur Scharmützel Nvische«Patrouillen «ud Rorposte«.
Au der Dardauelleufrout  beschoffe» ein Monitor

nud ein Torpedoboot nördlich Ad je lim au . einige Pan¬
zerschiffe bei K e m i k l i t i a «, unterstützt dnrch Beobachtung
durch Luftballons , unsere Stellungen und das Hospital von
Torffuukoeij, wo dnrch das feindliche Feuer 7 Soldaten ge¬
tötet und einer verwundet wurde. BeiAri - Burnuanf
dem rechte» Flügel fand in der Nacht vom 10. zum 1t. Dez.
ein Kampf mit Bombe« statt. Unsere Artillerie zerstörte
am 12. Dez. einen Teil der feindliche« Schützengräben bei
K a » l i s i r t.

Bei Sedd - ül - Bahr  machte nufere Artillerie das
feindliche Bombcuwerfe« wirkungslos , zerstörte eine« Teil

I der feindliche« Schützengräben ««d einige Bombenwerfer,
ftellunge». Zwei Kreuzer beschoffe« erfolglos Altschi-
Tepe  und Umgegend.

Krankrsich will keinen Grieben.
, H^ g. 18. Dez. lT .-U.-Tel .)

-HavaS' meldet auS Paris : Auf die Behauvtung des
Abgeordneten S che i b e m a n n i« deutschen Reichstag, bah
die Franzosen den Friede« wünschen, erklärt die franzö¬
sische Presse einstimmig, daß in Frankreich bisher kerne
Zusammenkünfte zu Gunsten des Friedens abgehatten wor¬
den feien. Im übrigen wurde die Bekanntgabe der Rede
des deutschen Reichskanzlers genügen, um jede Friedens¬
anwandlung zu unterdrücken.

Diese Sprach: zeigt deutlich, wie recht Generalfelö-
marschall von Hindenburg hatte, als er betonte, daß unsere
Feinde erst zu der Einsicht von der Aussichtslosigkeit ihrer
Lage erzogen werden müßten, bevor an Frieden zu denken
f« . Sein weiterer Ausspruch, daß es für uns nicht nur
heiße aushalte », sondern auch siegen, ist auch der Wahl¬
spruch des deutschen Volkes.

Der frühere Gouverneur von Kotono verurteilt.
Petersburg . 13. Dez. sEig. Tel . Zens. Bln .)

Das Kriegsgericht des Bezirks Dünabnra verurteilte
den früheren Kommandanten von Kowno,  den
Kavalleriegeneral Grigorjew.  wegen PflfchtversäumniS
und eigenmächtigen DerlaffenS der ihm anvertrauten
Truppen und Festung während deS Kampfes zu f ü n f z e h n
Jahren Zwangsarbeit,  Aberkennung aller Rechte,
Ausstoßung aus dem Soldatenstonö. Als mildernder Um¬
stand wurde die bisher unbescholtene militärische Laufbahn
sowie der Besitz der Kriegsauszeichnungen 1877/78 ange-
rechnei.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 12. Dez. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von Neu . Chapelle,  südwestlich vo» Lille,

scheiterte vor unserem Hindernis der Versuch einer kleine,
re» englische« Abteilung, überraschend in nufere Stellungeinzudringe «.

I « den Vogesen  kam es zu vereinzelte « Patronillen¬
gefechten ohne Bedeutung.

westlicher Kriegsschauplatz
Schwächere russische Kräfte, die in der Gegend des War -

snng - Sees  fsüdlich von Jakovstadt) und südlich von
PinSk  gegen unsere Stellungen vorfühlte «, wurde» z«,
rückgeworfeu.

Balkan -Kriegsschauplatz.
De« in den albanischen Grenzgebirge« verfolgende«

österreichisch-ungarische« Kolonne« fiele« in de« letzte«
beide« Tagen über 8300 Gefangene «nd Ver¬
sprengte  in die Hände. Zwischen Razaj.  das gestern
genommen wnrde, und Jpek hat der Feind 10 Geschütze
zurücklafle» müfleu. Nach entscheidender Nieder¬
lage,  die die Armee des Generals Todorow  in einer
Reihe kühner «nd kräftiger Schläge während der letzte«
Tage den Franzosen und Engländer « beibrachte, befinde«
sich diese in kl ä g l i che m Z u sta n d e auf dem R ü ckz « g e
nach der griechische« Grenze und über dieselbe. Die Ber»
lüfte der Feinde  an Menschen, Waffe« und Material
aller Art find nach dem Bericht unseres Verbündete«
außerordentlich groß.

Oberste Heeresleitung.

Amts, österr.-ungar. Tagesbericht.
Wie«. 12. Dez. (Wolsf-Tel .)

Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Stellenweise Geschützfener. Keine besonders« Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Abschnitt der Hochfläche von Doberdo  griff

eine italienische Infanterie -Brigade nufere Stellung süd¬
westlich von Sa « Martino  an . Sie wurde zurück-
g e schl a g e » nnd erlitt grotzeVerluste.  Sonst herrscht
au der ganze» « üdfront» vo» vereinzelten GeschützkäMpfeu
abgesehen, Ruhe. Auch i« dem Judicarieu  hat dje
Tätigkeit des Feindes nachgelaffen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Offensive gegen Nordost - Montenegro

führte gestern zur Besetzung von Sorila und Rozaj
und zu Nachhutgefcchte« 12 Kilometer westlich vo« Jpek.
Wir brachten in Liefen erfolgreiche« Kämpfen 8100 Ge¬
fangene ei« und erbeuteten im Gelände zwischen Jpek nnd
Rozaj 11 serbische Geschütze.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.
v. H ö f e r. Feldmarschalleutnant.

Testphomjcher zernoerkehr Berlin-Sofia.

Haussuchungen im russischen Handelsministerium.
Wien, 13. Dez. (T .-U.-Tek.)

Wie die „Nene Freie Presse" sich auf indirektem Wege
aus Petersburg drahten läßt, berichtet „Rußkoie Slowo"
von Haussuchungen im russischen Handelsministerium , die
von einem Gendarmerie -Obersten und zwei Gendarmerie-
Beamten sowie einem Polizeiagenten vorgenommen wur¬
den. Es handelt sich angeblich nur um „geringfügige Maß¬
regeln". Die Art der Haussuchung läßt jedoch auf eine
Angelegenheit von weit größerem Umfange schließen.

Berlin . 12. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)
Aus Sofia drahtet der Sonderberichierstatter des „Berl.

Sok.-Anz." Kurt Ar am «nter dem 11. Dez.: Gester»
nachmittag 6 Uhr wurde der hiesige Kricgsminrfter im
Kriegsmiuisterium an das Telephon gebeten. Es meldete
sich die Station R e go t i «, dann Orso,va. -an « Buda¬
pest  und dann das Kriegsministerium Berlin.
Der überrascht Aufhorchcnde vernahm nun die Glück¬
wünsche  des preußischen Kriegsminisiers über die bul¬
garischen Erfolge an  den dortigen Kricgsminister.
Dieser erwiderte in herzlichster Weise. Die Kunde davon
durcheilte heule morgen die Stadt und rief die größte Sen,
sation hervor, sowohl beim Militär wie bei Zivilisten , mit
denen ich sprach. Alles stand «nter dem tiefen Eindruck der
Tatsache, Laß ««« beide « riegsministerre » telephonisch«

«
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Gespräche miteinander führen können, als läge« sie nahe
beieinander. Man mißt dem Ereignis große Beden-
t« « g bei. _

Große Befriedigung in Griechenland über die
englisch-französische Niederlage.

Sofia . 12. Dez. <T.-U.-Drl .i
Laut hier eingetroffenen Meldungen aus Athmr hat

der bulgarische Sieg  über die Truppen der Entente
unter der griechischen Bevölkerung große ^ e ' J
gu n g ausgelöst. Von Griechenland wird erwartet, daß
es wettere Truppentransporte verhindern  werde , wa .̂
seitens Griechenlands höchst wahrscheinlich auch ge,Hetzen
wird. _

Die versteckten serbischen Nroninsignien.
Dem „B. L.-A." wird von seinem Sonderberichterstatter

Knrt Ar am gemeldet: Ans Ni sch erfahre ich von ver-
tranenswerter Seite, Latz die Bnlgare« bei Haussuch¬
ungen  in de« Hänseru von frühere « serbischen
Ministern  wohlversteckt zahlreiche
Reichskleinodien  anssanden. Sogar die serbische
Königskroue  soll so gesunden worden sein.

Theater, Urmst und lVHenchast.
Residenz-Theater.

Ueber die „Geschmäcker soll man niHt strecken : an dem
alten Satze festzuhalten mahnt selbst dre Krtegszerr, oie
doch im Allgemeinen unseren Geschmack im « nhertlichenaeläutert und gehoben hat. Das eiNaecnr
fnnl  wird gewiß auch von der gewaltigen Stroyiung mck-
und hingerissen. Als Masse zusammengekommen. bet
harmlosem Vergnügen , werden die Menschen aber >o
scheint es — wieder zu Kindern , die sich auf ernem hohe
Piedestal der Ansprüche nicht wohl fühlen und lieber m
Dummheiten ihre Lustigkeit schöpfen. Der Svrelptan u^lerer Bühnen mutz aus praktilchen Gründen diesem, sagen
K" “ SÄ Äf “ ä £ ”Ä SS«nffi» iSSiifer äii  erzielen , und etn kritischer Beurrerrer , uei
seinem Mißvergnügen über derartige Entgleisungen de.
'Ä >« * nW . S.U « •»» «« » . «>L '»L, -Lwollte, hätte nicht nur d,e Wahrheit des oben betonten
SatzeS (ds erustibus non est disputandnm ) gegen
würde L noch im weitesten Sinn des Wortes dre Schuld
eines Spielverderbers auf sich walzen . Weck. dieser icorg
ler der Menschheit in schweren Tagen das buchen Ablen¬
kung, Harmloses Vergnügen , nicht gönnen will , und weck
der böse Kritikus — diese Belastung wäre nicht die geringste
— den Theatern verbieten will, diejenigen Stucke zu geben,

Se I» liferaiet MW* IJ' ?™"i'-eSet*
Ausarbeitung eines alten Schwankes der berühmtesten
Lustigmacherfirma „Blum enthal und Kadelburg  .
Mit Musik von Viktor Holländer. Bitte dev- Nach,atz zu
beachten: denn von hier geht die neue Lustigkeit aus , von
der musikalischen Einrahmung des Dritten im Bunde der
Gchwankdichter. Viktor Holländer  ernem verehr-
lichen Publikum , das nur lachen will, noch besonders vor-
zustellen. bedeutete fast ein Verbrechen gegen die gute Art
— wer kennt diesen fliegendsten aller Holländer nicht?
Hat jemals einer eS besser verstanden, im Fluge »smn Au¬
ditorium zu gewinnen"? Lang schon, ehe Gckbert-Wl^ er-
feld den Anlauf zum Alleinbeherrscher im Ne,che der Gas
lenbauer -Schlager unternahm , stand der Ruf dieses Hol
länders gefestet. Ein Ruf , dem jeder, der an blühendem
Unstnn sich lachend laben wollte, mit behaglichstem-schmun¬
zeln sich beugter vor dem aber vor allem Besserung bedürf-

Salottifi von den Engländern in Besitz genommen
Budapest, 12. Dez. (T.-U.-TM

„Az Est" meldet ans Sofia : Die Engländer «ahmen
Saloniki in Besitz. Sie besetzten die Post n«d das Tcle-
grapheuamt und die übrige« Berkehrsanstalte« und ver¬
fügen dem Belageruugszustand über die Stadt. Dre eng¬
lisch-französische» Truppe« verschanzen sich immer mehr rn
Saloniki.

Sofia , 12. Dez. lPrivat -Tel . Zens. Bln .i
' Eine diplomatische Persönlichkeit, die Sutern »us Sa¬

loniki hier eingetroffen ist. bestätigt, daß die englischen
und französischen Truppen sich tatsächlich zu den Herren
von Saloniki  gemacht haben, auch wenn di- Verhäng¬
ung des Belagerungszustandes , durch b" Euglauber ^ erdie Stadt amtlich noch keine Bestätigung erfahren, hat. D
arieckische Eharakter Salonikis , berichtet dieser Diplomat,
tritt der englisch-französischen Herrschaft S-S-nuber immer
mehr in den Hintergrund . , Vor einigen Tagen- haben die
Enaländer sogar die Ernst ellung des Tramvayn-
Verkehrs  von 3 Uhr nachmittags an verbangck weck eines
ibrer Krieasautomobile , die unablässig dre ^ ladt durch-
rasen, 'bei einem Zusammenstoß mit einem Tambahnwagen
verunglückt ist. Englisch-französische Patrouillen durch¬
ziehen unablässig die Strahcn ^ lnd^ den̂ Hafen^ wô andm

'Hge Autoren sich verbeugen. Und sagen: der Holländer |
macht's ! So auch im Falle Hans Huckebein sM5^in Hal-
lerstädts. Viktor Holländer hats wieder gem^ t. Seme
Musik bringt es zuwege, daß wir in unseren Grundsätzen
vorübergehend wankend werden. Mag auch diesir nnd
jener sich fest vorgenommen haben, kein Lächeln mcy. ->u
verschwenden an das platteste, abgegraste Thema vom Ehe¬
mann auf Abwegen - selbst ein Panzer von Eis schmölze,
wenn bit  anLenden Plattheiten , die uns längstznwder
geworden sind, liebenswürdig umrankt ,n Gestalt Hollan¬
derscher Melodien Einlaß begehren. Wenn diese funizehn
Gesanasnummern , und was für welche daruarer , au.> ab-
aetaner Banalität neue Schlager aufrichten. Und wenn der
Rhythmus über den Geist siegt. , Für , die Dauer e,nes
Schwankabends zumindest. So war s gestern von 7 bis 10
Uhr : und der Sieg im Zeichen Wiktor Holländers beim
Publikum lder Kritiker selbst mutz ja schweigen, e, will
kein Spielverderber sein), ein unbestrittener . Hauptsachlrch
nach dem zweiten Aufzug, dem nicht endenwollende Her¬
vorrufe folgten, bis auf stürmisches Begehren neben den
Mitwirkenden auch der verdienstvolle Spiellecker Feodor
Brühl  mit dem altbewahrten Hausmaestro Gnüav
uterrnöhlen,  den Dank des fast ausverkauften Hanfes
entgegenzunehmen, erschienen.

Und die Darstellung ? Stand ebenfalls im Zeichen —
des Krieges, hätten wir bald gesagt, Bewies unser weit¬
gehendes Anpassungsvermögen, zeigte die Kunstlerschar
einer Schauspielbühnc in Ausübung des - für sie - neuen
Kunstaewerbes, wie es leider der Geschmack l »!»—l1*
wünschte. Es lebe der musikalische Schwank! Eigentlich
schon Zukunftsmusik unserer Liistspieltheater, die wobl eme
nach der anderen anS Umsatteln werden denken muffen, rn
Erwägung des starken Erfolges solch' emes muslkalischen
Holländer-Schwankes. Darum fort auch, das sei zum
Schluß nochmals wiederholt . ' Mit . klmnlicher Nörgelei.
Kein Wort weiter darüber , daß die beiden werblichen Haupt¬
rollen, die Gäste, eigentlich nicht dem entsprachen, wa» wir
sonst von Residenz-Theater -Darbietungen ehrten . Stel¬
len wir nur fest, daß alle Mitwirkenden endlich ^ re Pflicht
getan und zum Gesamterfolg beigetrage« 3h» « *t«
wärtSstrebender Reihenfolge de» « rfolaa . -beS die Dame«
Lilly B ehfe c. G., FM Bort  a G„ Marly 9 ! » r kgr af,
die Herren Oskar B ugge . Erich Mö ller  Werner
Hollmann  und Heinrich Kramm.  Dre beiden Letzt¬
genannten zuerst: was sie boten, darf odneErnschrankung
gerühmt werden. Wenn auch Oskar Bugge als Kouplet-

10 bis 18 Kriegsschiffe und Lazarettlchisfe liegen, während
man von dem hohen dickleibigen Blutturm , dem Wahrẑj,
chen Salonikis aus am fernen Horizont die ' auayahue«
anderer Kriegsschiffe sehen kann, die die Einfahrt m den
Hafen vor dem Angriff deutscher Unter,eeboote beichuhe«
sollen. Die im Hafen von Saloniki gelandeten Trupps«
scheinen mit keiner gr otz c n B egeist ernng
die Front zu gehen.  Man hat den Eindruck, daß fle
bereits wissen, welche Zukunft sie erwartet und wie hoff-
nungslos die Sache ist. für die sie kämpfen. Dre paar tau¬
send jungen Serben , die sich nach salonrki gerettet hatzeu
und die mit der Sprache und den Verhältnissen des Landes
besser vertraut sind, als ihre eigenen Leute, werde« von
den Engländern als Spione und Detektive  ange¬
stellt Tag und Nacht kann man diese verdächtigen Gestal¬
ten die Konsulate Deutschlands, Oesterreich-Ungarns . Bul¬
gariens und der Türkei umschleichen sehen.

Rotterdam . 12. Dez. lEig. Tel . Zeus. Bln.j
Der „N. Rotterd . Cour ." meldet aus Sofia : Nach der

Einnahme von Gradez am Südeingange des Demir Kapu
Defrlees ist dieses vollständig im Besitz der Bulgaren , wo¬
durch ein späteres Vordringen der Franzosen und Eng¬
länder in Mazedonien als ausgeschloffen, und die Expedi¬
tion als enügiltig gescheitert  angesehen werden
kann Die ausländischen Ofiziere, die die bickgaryche Armee
begleiten, rühmen einstimmig diese von General Tschekosf
geleitete Aktion als ein strategisches Meisterstück,
ebenso die großartigen Leistungen der Truppen an Aus¬
dauer und Tapferkeit.

Sofia . 12. Dez. lEig. Tel . Zens. Bln.s
Wie der hiesige Berichterstatter des „L.-A." aus bester

Quelle erfährt , stehen jetzt noch rund 60 000 Mann Entente-
truvven auf mazedonischem Gebiet, darunter eine, englische
Division. Das Defilee von Demir Kapu ist fest in bulga¬
rischer Hand. Die französischen Gesamtverluste betragen
rund 12 000 Mann . Für die Ententetruppen wird die Lage
immer kritischer,  zumal da sick MeiNnngsver-
schi ed e n h e i t e n zwischen den französischen Führern an
der Spitze General Sarrail . die das ganze Saloniki -Aben¬
teuer als unhaltbar längst aufgeben möchten., und der
französischen Regierung - Ministerpräsident Brmnd. üer
sich dagegen aus Gründen des Prestiges hartnackig sträubt
_7 ergeben haben. Die griechische Grenze wird von den
Bulgaren respektiert, so daß , sich ein Teil der Enn-me-
truppen auf griechisches Gebiet unbehindert nnru .geben
kann Auf albanischem Gebiet bei Kula Luma wurde von
den Bulgaren ein versiegeltes Geheimarchiv der lerbncheu
Regierung in unversehrtem Zustand erbeutet.

Aabinettrknse in Rumänien?
Bukarest , 12. Dez. lT.-U.-Tel.s

Die Gerüchte über eine bevorstehende Kabinettskrise
dauern an. _ .. .

papiermangel in Rumänien.
Budapest, 12. Dez. lT.-U.-Tel.)

Die Korrespondenz „Süd -Ost" meldet: In Rumänien
droht Papiermanael Die Zeitungen „Mrnerva,
und „Bukarest« Lloyd" schränken bereits ihren Umimg
ein Die Verleger verlangen die Aushebung des Prpler-
zolleS. Die Blätter vertrösten das Publikum damit, >.atz
Italien in der gleichen Lage sei.

Rumänien und Rußland.
Bitkarcst. 12. Dez. lT.-U.-Tel.s

Der „Universul " meldet aus Snlina :,Die von de,: rus-
siscben Regierung angekausten belgischen  Dawpse.
König Albert " und „Tigris" »erließen oorgeMn

mit der Bemannung den hiesigen Hafen, um nach Ode"
zu fahren. Bor dem Verlassen der rumänischen Wafferzom
wurden sie von rumänischen Kriegsschifsen angeh alt  »
und sind nach Sulina zurückgebracht  worden . ^ 1

Die russischen Verwüstungen bei Iborow.
Krakau. 12. Dez. lPrivat-Tel . Zens.

Die „Gazeta Poranna " meldet aus der von der, M#
invasion befreiten Stadt Zborow am Strypafluste , m dev

Sä «rn . 8«.m « » “ SÄ;
Die Stadt selbst befand sich wahrend des Ruckzna. - rmr

im Artilleriesener und auch jetzt zieht stch noĉ mder Stadt die Kampslinie ckldwarts. Fn der StEi
ist ein großer Teck der Hau,er durch .veuerSbinmtc e
geäschert worden. Die Russen hatten nämlich ,n der N«
und zwar knavp bei der Kirche  iftre Bei-.tiaung°"̂ m

7â “tt̂ ^ 6^ /r i»o^ Tn' stÄacftröei ' Umstände nÄ« -
lich. Aber Werner Hollmanns erstes Auftritts
^-rnu ae,' licht", bestand kunstvoll selbst, inmitten UN, u
Anödiinq. und Heinrich Kramm gar mit semem ^ ^
verlangten „Ich bin Krack, der »-« awae Ringer̂ -̂
_den mutz man gesehen und gehört haben.

Der erste Autoreifen aus künstlichem Kautf# *̂
Fast zur selben Stunde, als der ReichskanM ^

Reichstage davon berichtete, daß es deutschem Erf ^
Forschergeist gelungen sei, einen brauchbare« Weg, ^
stellnng künstliche « Kautschuks  a «fz«si"de»' ^ ^
Peters Union lder Mitteldeutschen Gnmmimarc. ^
Louis Peter, Aktiengesellschast in Frankfnrt a. ) •
technische Verwertung dieses \ y « t h
Kautschuks  durchgesührt worden. Nach viele« * 3
war es nach den Angaben des Erfinders b ^
Memmler  von der Universität Berlin , nn 7 .̂ lli«s>
Leitung des technischen Direktors der Autoreifen - ^
Herr« Mohr,  gelungen , de« ersten Autorerscn » ^
schließlich synthetischem Kautschuk sertigzustellen. - ^^
rorragend gute« Eigenschaste« dieses Produktes
zu den höchsten Erwartungen hinsichtlich Dan- «
und geringer Abnutzung der daraus hergestcmen ^^
Der Reichskanzlerwurde, wie d,c „Frs. Ztg.
fort von dem gelungenen Verlauf dieser Arbe
graphischi« Kenntnis gesetzt.

So sind wir wiederum bezüglich eines wertvou
technischen Materials von der Anlieferung
die englische Blockade adgeschnittenen Rohstosic.'
Ota gemacht worden. Uud wenn wir auch. » « “ Tj w
kanzler i« fei*« ReichstagSrede durchaus
hauptete. a»S Mangel a« Gummi »iemals dar- .
würde«. Frieden z« schließen, so ist es doch«'» ’ itt t‘
Gefühl, dem Feinde zeigen zu können: „Sie h-r.
chen dich nicht und deine« Gummi nicht, so we«'«
deinen Salpeter angewiesen waren."
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>xgt und um ein freies Ausschuhfeld zu erlangen , haben
Metwa hundert Gebäude eingeäschcrt oder sonst auf irgendArt in Schutthaufen verwandelt . Während der
!!̂ ten Offensive am Strnpaflusfe herrschte hier ein er-
Merter Kampf, da die Russen Zborow um ieöen Preis
JUe« wollten. In der Dampfmühle in Aborow hatten

: Je Russen ihre Maschinengewehre ausgestellt und die Mühle
Engsartig ausgestattet . Aber dem Anstürmen der ver¬
ödeten Truppen konnten sie nicht standhalten und sie
««ßten sich aus diesem Raume so rasch zurückziehen, daß
.z ihnen nicht mehr möglich war . über die Strnvabrücke an

Ei ; andere Ufer zu gelangen : sie mutzten den Fluß teils
durchwaten, teils durchschwimmen und so war es ihnen
»Möglich, die Brücke in Brand zu stecken und zu zerstören.
Der Rückzug der Russen erfolgte in heilloser Panik . Trotz-
ugt beschoh die russische Artillerie die Stadt erbarmungs-
L wobei zahlreiche noch unversehrt gebliebene Häuser
gestört wurden . Glücklicherweise hat dieses Bombarde¬
ment keine Menschenopfer gefordert, da die Bewohner in
«Fern Zuflucht gesucht hatten . Auf dem Wege zwischen

Städten Zloczow und Zborow sieht man noch viele
Mische Schützengräben und sonstige Feldbefestigungen,
.«ischen denen sich in endlosen Reihen die Gräber der ge¬
fallenen Russen hinziehen. Dagegen haben die Russen den
.Martinen VWurkt bei Vluchow zerstört, An Zborow steht
die EröffnungMier Schulen unmittelbar bevor, und auch
sonst gewinnt die Stadt wieder ihr gewöhnliches Leben.
Die Behörden amtieren und die Eisenbahnen verkehren bis
Fezierna.

Notlage der Bevölkerung ln Czertkow.
Kraka», 12. Dez. (Privat-Tel. Zens. Bln .s

Die „Nowa Re forma" entnimmt dem in Kiew er¬
scheinenden„Dziennik Kijowski" die Meldung , datz unter
-er Bevölkerung in Czertkow und anderen Orten dieses
Bezirkes grotzes Elend herrsche, so datz sich der russische
Areisvorstand von Czertkow veranlasst sah, sich nach Kiew
um Hilfe für die notleidende Bevölkerung zu wenden.
Insbesondere an Kleiöungsstiicken und Wüsche herrscht
großer Mangel.

Die aus Floezorv verschleppten Geiseln
in Tarnopol.

Lemberg. 12. Dez. sPrivat -Tel . Zens. Bln .i
„Wiek Nowp" meldet, datz in den letzten Tagen über

Rumänien ein Schreibei von einer Persönlichkeit in Zloc-
M eintraf , welche seinerzeit von den Russen als Geiseln
«us dieser Stadt weggeschlepptworden war . Der Brief¬
schreiber gibt bekannt, daß sich alle aus Zloczow ver¬
schleppten Geiseln in Tarnopol befinden und gesund sind.

*

Rußlands Verkehr unterbunden.
Wie „Pesti Hirlap" aus Bukarest meldet, ist zwischen

!Rumänien und Rußland der Eisenbahnverkehrseit drei
Tagen eingestellt.

Kopenhagen. 12. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bin .)
Die aus Finnland in Stockholm eingetroffenen Nach¬

richten besagen, man sei überzeugt, datz der plötzliche Ab-
dmch des telegraphischen Verkehrs zwischen Petersburg
md Finnland nach Schweden auf ernste Unruhen znrückzu-
Wen sei, die anläßlich der Verschiebuna der Dumatagung
in Petersburg stattgefunden hätten. Petersburg erhalte
reständig Telegramme , die aber nicht beantwortet werden

I dürfen. Dieser Zustand habe bis jetzt eine Woche gedauert,
chne daß amtliche Aufklärung von Petersburg eingetrofsenl «äre.

Ueber Stockholm  wird gemeldet: Ueber die Ursache
I der noch immer fortdauernden Unterbrechung des privaten
Telegrammverkehres aus Rußland ist in Stockholm ein
Gerücht von besonderen Vorgängen im russischen Reich ver¬
leitet. In Helsingfors meuterten  angeblich Matrosen

Panzerkreuzers „Gangut ". Die treuaebliebenen
Teile der Flotte beschossen das Panzerschiff, dessen Besatz¬
ung sich ergeben  mußte , worauf dreißig erschossen,

I«ierhunöert verhaftet und nach Petersburg gebracht wurden .'
| Einberufung des Jahrgangs 1918 in Nutzland.

Stockholm. 12. Dez. (Tel. Zens. Frkft .s
Ein kaiserlicher Ukas befiehlt, die Rekruten des Aahr-

»gs 1918 bereits 1916 auf Grund deS Notparaargphe« 87
I«nzuSerufen. (Fr . Ztg .)

Die Zerschmetterung Deutschlands— dar Ziel
der Entente.

Kopenhagen. 12. Dez. (Eig. Tel. Zens. Bkn.)
Der in Petersburg eingetroffene französische Kolonial-

IsiiristerD o » m e r g n c erklärte einem Vertreter der
.̂Nirschewija Wjedomofti", der Zweck seines Besuches fei.
**leitenden russischen Persönlichkeiten in Fühlung zu

Ileten, um eine vollkommene Uebercinstrmmnng in allen
I ^agen herznstellcn. die mit dem beide Völker verbindende«
I « il«rgedanken der Zerschmettern « « Deutsch-
1t »ds  und seiner Verbündeten im Zusammenhangs
IWeit.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel, 12. Dez. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Amtlicher Bericht des Hauptauartiers:
der A r a ks r o n t bemächtigten sich unsere Truppen

energische« Angriff der vorgeschobene « Stel-
g des Feindes bei Knt - el - Amara.  Der Feind

P*®in seiner Hanptstellung znrückgcworfe «. Die
Klüfte des Feindes in diese« Kämpfen betragen mehr als
HP®*««. Die nnsrigen an Toten und Verwundete« noch

200.
A« der Ka u kasu  s fr  o n t im Abschnitt von Milo

Mk» wir mit Verlusten fiir de» Feind de» Angriff gegen
W*e vordersten Stellungen, der 2 Stunden dauerte, znrück.
.A » der Dardancllenfront bei Anasarta  hielt

Äliche Artillerie-Duell an. Unsere Artillerie traf
Wllal ein feindliches Schiss und dreimal ein Panzerschiff
?iiemikli - Linan . Bei Ari - B « rnu  heftige B » m-
^kämpfe.  Drei Krenper. ei« gepanzerter Ponton n«d
W8a«dbatterie eröfsneten ei« Feuer. d«S ohne Unterheech-
^ Eine Stunde währte. »rrurs«chte «her ««r «nbed««-
W» Schaden. Unsere Artillerie erwiderte ha» Aener und
^ zweimal einen Krenzer, der ««zwnnyen ward« stchm
Md»e«. «nb zerstörte feindliche Rombenwcrser-Stellun-

Kanlisiert.
«ei Sedd - ttl - Bahr  brachte unsere' Artillerie dasmm

feindliche Bombenwerferstcllunge«. Am 10. Dezember
Minenwerfen und Beschictzung gegen alle unsere Stellun¬
gen. Wir eröfsncte« ei« lebhaftes Gegenfener «nd brachten
die feindlichen Batterien unserem linken Flügel gegenüber
znm Schweine«.

*

Mesopotamien.
Amsterdam, 12. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

General Townsend hat erhebliche Verstärkungen für die
Operationen in Mesopotamien gefordert. Wie verlautet,
sollen die Truppen von Gallipoli und Saloniki dorthin
transportiert werden. _

Die Lage in Andren besorgniserregend.
Kopenhagen. 12. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Russische Telegramme ans Tokio berichten: Der iapa-
nische Minister des Answärtigen teilte der Presse anläßlich
der verschiedenen bennrnhigenden Gerüchte mit. die Lage in
Andien sei infolge der anfreizenden Tätigkeit einiger
Hindus besorgniserregend.

9er 5§ekmg.
Chriftiania , 12. Dez. lT .-U., Tel .)

Der norwegische Dampfer „Ing  st ad"  ist . nach einer
Londoner Meldung , versenkt  worden , wobei der Steu¬
ermann umgekommen ist. Die Versenkungsstelle befindet
sich wahrscheinlich im Kanal , da man vermutet , daß der
Dampfer auf der Reise von England nach Frankreich mit
Kohlen beladen war . _

Zerstörung einer feindlichen Munitionsfabrik
durch Explosion.

AnS Le Havre wird der „Fr . Ztg." gemeldet: Am Sams¬
tag Vormittag gegen 10 Uhr ereignete sich in den belgischen
pyrotechnischen Anstalten, drei Kilometer von der Stad»
im Gebiete der Gemeinde Graville -St . Horrors, eine Ex¬
plosion in der Niederlage der zur Ladung von Granaten
bestimmten Pnlverforten . Alle Arbeiter waren ans ihrem
Posten. Die bereits gefüllten Geschoffe explodierten eben¬
falls , und zwar mit solcher Heftigkeit, datz die Türen und
Fenster der benachbarten Häuser zersprangen. Am Mittag
war es noch vollkommen ««möglich, sich der Unfallstelle zu
näher «. Der Materialschaden ist bedentend. Es ist zurzeit
noch unmöglich, die Zahl der Verwundeten *» schätzen; sie
soll hoch sein. Die meisten Arbeiter waren Belgier.

Nach weiteren Wättermcldnngen sind die 2 4 Zenti -
meter dicken Mauern  der pyrotechnischen Werkstätten
durch die Gswalt der Explosion in die Luft geflogen. Die
Zahl der Verwundeten  wird auf etwa  10 00 ge¬
schätzt. Die Zahl der Toten ist angeblich verhältnismäßig
gering.  Die benachbarten Wohn barocken der in den
Werkstätten beschäftigten Arbeiter worden zerstört . Die
Truppen der hiesigen Garnison besorgen, soweit die? mög¬
lich ist, die AufräumungSarbeiten.

*
HavaS meldet ans Montreal:  Am Freitag brach in

den Werkstätten des großen EisenbahntrustS
Feuer  aus . Die Flammen erschienen zuerst in den Werk¬
stätten, die der Schmiede benachbart waren , gelangten
rssch in diese und in andere Bauten . Der Verlust an
Maschinen einer der zerstörte« Werkstätten wird 1400 Ar¬
beiter brotlos machen. _

Boy-Ldr und Popens Ädbernsnng.
New-Aork, 12. Dez. (Nichtarntl. Wolff-Del.)

Durch Funkspruch »»» Vertreter des Woksfschen Bu¬
reaus : Die Associated Preß meldet au» Washington:
Staatssekretär La «sing hat amtlich erklärt,  da»
Ersuchen um Abberufung der deutschen Attachs» Boy-Ed
und v. Papen gründe sich lediglich « ns deren mili¬
tärische Betätigung.  Der Präsident billige v»ll-
stänöig JansingS Entscheidung.

Die „Tribüne " meldet auS Washington, da» Staats¬
departement habe wiederholt erklärt , daß Einzelheiten
und die Nachrichtenquellen  in der Angelegenheit
Boy-Ed und v. Pape» keinesfalls « iitgeteilt
würden . ES würde keine Bcschnldignng « ege« Teilnahme
an einer Verschwörung gegen die beiden Attachs» erhoben
werden. Der Umstand, datz Lansing der deutsche« For¬
derung nach Mitteilung der Gründe teilweise entsprechen
werde, wird in Washington als ein Zugeständnis im Hin¬
blick auf die freundschaftliche« Beziehungen angesehen.
Andere Blätter äußer« sich im ähnlichen Sinne.

Der Washingtoner Berichterstatter der „Mbrning Post"
meldet: Staatssekretär Lansrng teilte dem deutschen Bot¬
schafter Grafen Bernstorff mit, daß die Bereinigten Staaten
nach dem internationalen Gebrauche nicht verpflichtet
seinen , für Boy und v. Papen freies Geleit
zu erwirken, sondern nur dazu, Maßregeln für ihren per¬
sönlichen Schutz zu ergreifen, solange sie unter amerika¬
nischer Gerichtsbarkeit, nämlich mncrhalb der Zone der
Territorialgewässer , sich befänden. Militär - und Marine-
attachsA seien keine Diplomaten und könnte« nach Ansicht
von Kennern des Völkerrecht» auf hoher See zu
Kriegsgefangenen  gemacht « erden.

Kaiser yimnschikai.
Rewyork, 12. Dez. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Der „Aflociated Preß " wird a«S Pekina gemeldet, daß
Manschikai die Kaisermssrde angenommen hat.

*
China führt die allgemeine Wehrpflicht ein.

Amsterdam. 12. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bin .)
Die Anstrengungen der chinesischen Regierung gelten

gegenwärtig , wie aus den Beschlüssen eines in Peking
abgehaltenen Ministerrats  und aus dem Staatshaus¬
halt für das kommende Jahr hervorgcht, besonders der
Verstärkung der Wehrkraft des Landes, für
die fast ein Drittel der gesamten chinesischen Staatseinnah¬
men vorgesehen sind. Der Krieg sministcr erwägt geg-en-
wärtig den Plan , die allgemeine Wehrpflicht  in
de« Provinzen cinznstihrcn, deren Bewohner da» beste
Sokdatenmaterial Chinas Larstellen. Zunächst ist die Ein¬
berufung von 100 606 Mann vorgesehen.

Meine Rriegsnachrichten.
Engelbert Humperdincks Sohn, der auf dem östlichen

Kriegsschauplatz kämpfte, wurde schwer verwundet und ist
W&&Dm  LgMMÄ ZWHM« .MMbt msbm, ’ "^' '

Castelnan Generalstabschef. Havas meldet: General
Ioffre bestimmte für den Posten des Generalstabschefs den
General de Castelnan, der den Rang eines Heerestruppen¬
kommandanten beibehält.

simze politische Nachrichten.
Der Reichstag.

An der nächsten Sitzung des Reichstages , die am kom¬
menden Dienstag stattfindet, stehen an erster Stelle der
Tagesordnung die kleinen Anfragen Liebknechts. Dann
folgt die neue Kreditvorlage. Ob die Kriegsgewinn -Vor¬
lage schon zur Verhandlung gestellt wird , steht noch dahin,
da es sehr zweifelhaft ist, ob der Berichterstatter , Dr.
Südekum, seinen Bericht schon bis an diesen Zeitpunkt
fertiggestellt haben wird. Man nimmt in parlamentarischen
Kreisen an, daß der Reichstag bis in das neue Jahr hinein
wird tagen müssen, da es kaum möglich sein wird, eine
Sitzung zwischen Weihnachten und Neujahr abzuhalten.

Der Aufruhr in Shanghai.
Nach einer Depesche aus Shanghai hat sich am 16. Dez

der Aufruhr im Hafen bei der Flotte erneuert . Die
Meuterer griffen Kriegsschiffe an, bemächtigten sich dreier
Kreuzer rmd beschossen dann das Arsenal . Auch in die
Fremdenniederlasiung fielen einige Geschosse.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 13. Dezember.

ttrregsereigniffe vor einem Jahre . §f§
18. Dezember.

Snndgan -Kämpfe. — Die Reimscr Kathedrale . — Der Zar
im KsnkasnS.

Zwar ist die Sundgauecke strategisch nicht von sonder¬
licher Bedeutung, dennoch versuchten die Franzosen hier
immer wieder ihr Heil. Um diese Zeit machten sie auf die
vielgenannte Höhe 426 und das Dorf Steinbach  wieder
einen Angriff. Am genannten Tage, einem Sonntag , kurz
nach dem Gottesdienst, fluteten die Franzosen von den
Höhen in Massen gegen das Dorf heran , dessen schwache
deutsche Besatzung zwar tapferen Widerstand leistete, aber
schließlich der Uebermacht erlag . Der Pfarrer , der Bürger¬
meister, Lehrer und andere Personen wurden von den Fran¬
zosen verhaftet, die diesen Gewaltakt damit zu rechtfertigen
versuchten, baß sie geglaubt hätten , in ein französisch ge¬
sinntes Elsaß z« kommen; sie hätten aber gesehen, daß es
gut deutsch geworben sei, nun müßten sie sich sichern. — Die
St ei m f e x Kathedrale wurde, wie man in diesen Tagen
einwandSirei feststellte, von den Franzosen immer noch als
Stützpunkt für ihre verdeckten Batterien benutzt; anderseits
aber verlangten sie und ihre Verbündeten , Satz die Deut¬
schen die altehvwÄrdigc Kirche schonen und somit die fran-
zöfischen Geschütze gewähren lassen sollten. Seltsame An-
schanunqen. Die Reimscr, soweit sie noch in der Stadt
waren, 46 VM von der ehemaligen Bevölkerung von 120 000,
lebten in Kellern und hatten sich nun an den Krieg der¬
artig gewöhnt, datz sie nur noch nach den Tagen der Be¬
schießung rechneten: der genannte Tag !var der 49. der Be-
schiehung, «ne die in der Stadt immer noch erscheinenden
zwei Zeitungen meldete«. — Auch an diesem Tage er¬
schienen wieder feindliche Flieger über Freiburg  und
warfen Bomben ab, die etlichen Schaden anrichteten und
mehrere Personen verletzten. — Am südlichen Serbien sahen
sich die Oesterrcicher nach ihren unleugbaren Erfolgen und
allerdings auch starken Verlusten bei Baljewv  stark über¬
legene« Gegnern gegenüber. Die Folge war , daß auch hier
der Rückmarsch ansetreten « erden mutzte. — Väterchen Zar
erschien in diesen Tagen nun auch einmal an der Kankasns-
frpnt , persönlich Kreuze und Denkmünzen austeilend ; diese
Reise hatte, wie alle Reisen de» Zaren zu den Truppen,
weiter keinen Zweck, al» den, eine notwendige und gefähr¬
liche Pslichtt »« erfüllen. _

B««n silberne» Sonntag . Das war kein Sonntags-
weiter,  mit dem wir gestern bedacht worden waren.
Schlimmer hätte eS schon gar nicht mehr sein können. Es
war ein Wetter, an dem man keinen Hund vor die Türe
jagt . Da » ftng ŝ on »m frühen Morgen so an und dauerte
biS in die späte Stacht. Ein eisiger Wind peitschte die dichten
Regentropfen durch die Straßen und sorgte dafür , daß
man sich biS auf die Haut durchnäßt fühlte . Wer nicht
gerade hinaus mußte, tat schon besser. Mbsch zwischen
seinen vier Pfählen zu bleiben. So war denn auch der
Verkehr in der Stadt nicht derart , wie man es am silbernen
Sonntag erwarten durste, und die Geschäftsleute, die ihre
Läden bis 8 Nbr geöffnet hatten durften , werden vergebens
auf den Käufcrstrom gewartet haben, der ihnen eigentlich
zuflietzen sollte. Manche zogen darum auch vor . früher die
Rolläden herabzulaffen. nm Feierabend zu machen. Es
war eben ein total verregneter Tag.

RurhaNL» Theater» vereine , Vorträge usw.
Kurhaus . In „Die goldene Märchenwelt"

wird Herr Schriftsteller Wilhelm C lob es am Mittwoch
nachmittag 6 Uhr seine grotzen und kleinen Zuhörer fuh¬
ren. Bon „Schneeweißchenund Rosenrot", „Dem Frosch-
könig", „Bon den lieben kleinen Englein " wird der stets
gern begrüßte Märchenerzähler berichten und auch eine
Reihe eigener Vortragsstücke bringen , u. a. „Der tapfere
kleine Däumling ", „Die sieben Teufel " und „Die Wehr-
mannskinder ". Auch Arpad Dchmidhammer. der bekannte
Münchner Künstler, wird, und zwar durch seine lustige
Kricgsfahrt „Lieb Vaterland magst ruhig sein" in Wort
und Bild zu den Anwesenden sprechen. Wie herkömmlich,
wird der Märchenabenö auch musikalische Vortragsstücke
bringen , sodatz die Kurverwaltung den großen und kleinen
Kindern eine stimmungsvolle Stunde versprechen kann.

Kassau und Kachbargebirte.
b.  Frankfurt . 18. Dez . Am Dienst getötet.  Im

Westbahnhos geriet gestern der Hilfsarbeiter Provisank
unter eine rangierende Wagenabteilung , wobei der Ver¬
unglückte überfahren und getötet  wurde.

Echriflletwng: Bernhard GrothuS.
Berantwortltch für deutsche und auswärtige Politik : B . G r o t h n S;
für Kunst, Wissenschaft, UntcrhaltungS. und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. E i s c n b e r g e t;  für Stadt- und Lanünachrtchtcn, Gericht und
Sport : C. D t e tze I; sür die Anzeigen: Carl Röstel;  sämtlich ta

Wiesbaden.
A>ru ck dxx miiiiäätBSi «isilßaäsäaÄaU Sfepi. S. ft

i



Wiesbadener Zeitung Montag , 13 . Dezember 1915

Praktische Weihnochfs=Gesdienke
Neue Ware ist knapp und teuer. — Lagerbestände zu alten billigen Preisen.

Oameli-U?ä;chs laschentuckör Bettwäsche Tischwäsche
kerren-Wäsche KI-und Dnannn-Decken Solide Geschenke für Personal

Keinen- und
WäschesHaus

Königliche Schauspiele.
Montag , den 13. Dezember 1915 Abends 7 Uhr.
Zum Beste« - er Witwen » u . Waisen -PensionS » und UnterstützungS -AnstaU

der Mitglieder deS Königlichen Theater -Orchesters.
3. Lvmphonie -Lionzert

deS Königlichen Theater-Orchesters unter Leitung und solistischer Mitwirkung deS
Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor Franz Maunstaedt (Klaviers sowie unter
Mitwirkung deS Herrn Konzertmeisters Franz Nowak (Violine) und Herrn Professor

Oscar Brückner (Violoncello), Mitglieder der Königl. Kapelle.
. Programm:

1. Konzert Nr t (D-moll op. 15) für Klavier mit Orchester: Johannes Brahms.
2. Konzert für Violine und Violoncello (A-moll op. 102) : Johannes Brahms.
3 Zweite Symphonie (D-dur op. 73) : Johannes Brahms.

Ende 9.15 Uhr.
Wochenspielplan . Dienstag , 14. Dezember , Ab. C.: Aida . — Mitt¬

woch, 15., Ab. D .: Kinder der Erde . — Donnerstag , 16., Ab . C.: Mona
Lisa. — Freitag , 17., Ab. B .: Der neue Herr . — SamStag , 18. , nachm.
3.30 Uhr : Schneewittchen . — Abends 7.80 Uhr : Ab. D .: Versiegelt . Hier¬
auf : Die Jahreszeiten der Liebe . — Sonntag , 19., Ab . B . : Lohengrin . —
Montag , 20., Ab . A. : Kinder der Erde.

Residenz- Theater.
Abends 7 Uhr.Montag, den 13. Dezember 1915.

Die Schöne vom Strande.
Musikalischer Schwank in 3 Akten von Oscar Btumenthal und Gustav
Kadelburg . Musik von Viktor Hollaender . — Letter der Ausführung:

Gustav Utcrmöhlcn.
Erich Möller
Lilly Behse
Oskar Bugge
Marly Markgraf
Fisi Bort
Heinrich Kamm
Werner Hollmann
Edith Withase

Feodor Brühl . — Musikalische Leitung
Martin Hallerstädt . . . . . . .
Hildegard , seine Frau . . . .
Waldemar Knauer , ihr Vater . .
Mathilde , seine Frau.
Fritzi Wendel.
Tobias Krack.
Boris Mcnsky . . . . . . . .
Emma , Hausmädchen.

Ort : Berlin.

Ende gegen 10.30 Uhr.
Vorkommende Musiknummern:

l . Akt: Introduktion : Lilly Behse , Erich Möller . - 2. BegrühungS.
auartctt : Lilly Behse , Marin Markgraf , OSkar Bugge Erich Möller . —
3. „Eine Frau gesucht!" : Werner Hollmann . — 4. „Mein Herz ist wi¬
ein grohcS EinkchrhanS " : Werner Hvllman » , Erich Möller . — 5. „Ein
Mann gesucht!" : Fisi Bort . — 6. TnS Ringelchen : Fisi Bort , Werner
Hollmann . — 7. Finale : Lill , Behse , Fisi B »rt , Marly Markgraf,
Werner Hollmann , OSlar Bugge , Erich Möller . — Zweiter Akt: S. Blu-
mcnlied : Fisi Bort . - 9. Quintett : Lill , Behse , Fisi Bort , » arly
Markgraf , OSkar Bugge , Erich Möller . — 10. Da « Lied oon Ottilie:
OSkar Bugge . — ll . „Die echte Liebe kommt wie die Diebe ": Fifi Bort,
Werner Hollmann . — 12. Der stärkste Man « im Jahrhundert : Heinrich
Kamm . — IS. Finale mit ZirkuSlied : Fifi Bart , OSkar Bugge , Hein¬
rich Kamm , Erich Möller . — Dritter Akt : 14. „Da « möcht' ich einmal nur
erleben ", Couplet : OSkar Bugge . — IS. Schlnsigesang.

Wochenspielpla « . Dienstag , 14. Dez., Mittwoch , 18. Dez. , abends
7 Uhr : Die Schöne vom Strande . — Donnerstag , 1ö. : Sturmid,ll . —
Freitag , 17.: Herrschaftlicher Diener gesucht. — SamStag , IS.: Fuhrmann
Hcnschel. Neu eiustudiert!

Kurhaus Wiesbaden.
Uonia : , 13 . Der .. :

Nachmittags4 (Jhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Verbrüderungs-Marsch

Joh. Strauss
2. Ouvertüre zu „Isabella“

F. v. Suppe
3. Duett aus der Oper „Linda“

G. Donizetti
4. Mein Traum, Walzer

E. Waldteufel
5.Plappermäuldien,Salonstück

R. Eilenberg
6. Ouvertüre zur Operette

„Die Amazone“ F. v. Blon
7. Fantasie aus der Oper .Der

Postillon von Lonjumeau“
Ä. Adam

8. Wien bleibt Wien, Marsch
F. Schrammel

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurordiester.
Leitung: Herr Konzertmeister

Willi. Sadony.
1. Ouvertüre z. Oper „Romeo

und Julie“ V. Bellini
2. Finale aus der Oper „Der

Freischütz“ C. M. v. Weber
3. Weil wir uns kennen,

Polka M. Kolb
4. Der Wanderer, Lied

F. Schubert
5. Fest -Ouverture A. Lortzing
6. Erinnerung an Wiesbaden,

Walzer A. Parlow
7. Melodien- Kongress, Pot¬

pourri A. Conradi
8. Mars* aus der Optte. „Der

Zigeunerbaron“Joh.Strauss.

PM »M f MH) I
lKnaus). schwarz. AnschaffuugS
preis 780 M.. last neu. 1. 480 M.
z, verkaufen. Anzusehen: Richter.
Erbacher Str . 1. 1- 11—4 Uhr-

Thalia-Theater.
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. Fernsprecher 6137
Tägllkb na » M. 4—11 Uhr:

Erstklassige Vorführungen.
D»m 11.—14. Dezember:

Die Jaad nach dem
SchicksalSstein.

Detektiv-Schauspiel in 4 Akten.

™ Monopol - ■■
Lichtspiele. Wilhelmstr . 8.
ErlteS Ein » Wiesbadens.

B«m 11.—14. Dezember:
Rila Sacckett» in

i. verlorene Paradies.
Nordischer Kunstfilm iu 3 Akten.
Die Tragödie eine? jungen

Weibes.
!Erstaufführung!

2. Vapa Schlaumeier.
Ein übermütiges Lustspiel in

3 Akten
3. Erkennungszeichen
„Seclenvoller Blick".

4. Wundervolle
Dolomiten -Bilder.

p— Mnephon . —
Erstklassige Lichtspiele.

TaunuSstr . I . Fernsprecher 6181.

Vom 11.—13. Dezember:

Der Fund
im Neubau.
1. Teil : Der Fingernagel.

Aus den Erinnerungen des
Detektiv

Engelbert ft»*.

Wiesbavener
Vergnügungs •Palast

Dobbeimer Straße 18.
Montag , 13. Dezember, abend« S Uhr: :

Buntes Tbcaler.
Sonn - und Feiertags »wet Bor.

ftellungen MO und 8 Uhr.

Theodor Werner Webergasse 30
€cke banggasse

GelegenheitZkauf
inKahao *10

3018

empfehle
40 Zentner gar. rein, Ä8 °/0
Fettgehalt , hcutigerNormalpreis
ca. M - 3.—, im einzelnen das
Pfund L M . 2.70, bei 5 Pfd.
äM .2.60, beiAbnahme vonlOPsd

SR. 2.50-
MW ? Splonia!f|(iii§
Häfnergaffe 1. Fernspr. 4205

Berlitz
Sprachschule
Rheinstrasse 32.  s

jCünstlepiscke JFahnew

ViETOR«
schenKustanstait Wiesbaden

Gegr. 1865. Telefon 265
veeröigungs -Anstalten

„Mt"i „Pietät“
ftirma

Jföolf Cimbartb
8 Estcnbogengaffe 8.

Srötzter Lager in allen Arten
K0l2 - UNck

Metall - Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagen.

Uebersührunge»»
von den Schlachtfeldern.

Lieferant des
Vereins f. Feuerbestattung

Lieferant des
Beamten -Vere'ns.2106 |

Gardinen auf Neu. Herren¬
wäsche. sowie iede andere Wäsche,
auch aut Gewidit. liefert tadellos
Neuwäsch. Kirsten. Scharnborst-
straße 7. Tel. 4074. 3013

Hch . Heichard
Kunsthandlung :: :: 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar grösste Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 3068

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegs-
:: :: helden und gefallene Krieger. :: ::

r J.& G. ADRIAN
Königl. Hofspediteure.

Bahnhofstrasse 6 . Fernsprecher 59.

von und nach
allen Plätzen.Möbeltransporte

Umzüge In der Stadt. 2161

Grosse moderne Möbellagerhäuser.

Weihnachtswunsch,eitel auS dem Unterstand.
Erbitte mir folgende Schriften von Rudolf Dich : eis«

1. Nix lor ungut . Gebunden 3 Mk. lKeine Heitel.
2. Luftige Leut. Gebunden 3 Mk. ob. in 4 Seiten 2.40.
3. Debam is deham. Geb. 3 Mk. od. in 4 Heften 2.46.
4. Siwwcsache for ze lache. Erstes Seit . 60 Psg.
5. Peffernifs. Vier Hefte l2 KriegSbeftel ie 66 Pfg.

Die Abteilung HI des Kreis -Komitees vom
Roten Kreuz iu Wiesbaden , SchloßplatzI, nimmt
nach wie vor Eturichtungsgegenstände jeglicher
Art für ostpreußische Wohnungen , Kleider,
Wäsche usw . entgegen.

Außerdem sind erwünscht gestrickte Woll -Abfälle,
Metalle , Staniol , Konserven -Büchsen , Rhein - und
Moselwein -Maschen . 2754

Am 18. August d. J. starb auf dem öst¬
lichen Kriegsschauplatz den Heldentod fürs
Vaterland

Heinrich Horafeck.
Wir verlieren in dem Gefallenen einen

braven und tüchtigen Arbeiter , der sich durch
Fleiss und gute Führung unsere volle Anerken¬
nung erworben hat.Wir werden ihm ein ehrenvolles Andenken
bewahren. ,

Wiesbaden, den 10. Dezember 1915. 3201
Städt. Schlacht- u. Viehhof-Verwaltung.

MM ? -

Bekleidung
Kleider. Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

J . Hertz
Fernspr. 365 u, 6470.Langgasse 20.

»»

Trauer-Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
- geliefert von der Buchdruckerei der

Wiesbadener Ueriags-Anstalt
8ismarckring 29 . Nikolasstrasse 11 . Mauritiusstr . 1? .

MazeL
Sriech

Die

Bekanntmachung. _
Am 13., 14., 15., 16., 20., 21. unb 22. Dezember 1915 NÄ«

von vormittags 9 Ubr bis nachmittags 5 Uhr im »Ra
grün  d" Scharfschießen statt.

Es wirb geiverrt : _(r.M,
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Str »

das von folgender Grenze umgeben wird:
ftriedrich.König.Wea - ftdsteiner Straße - Tromv- -ri ^

- Weg hinter der Nentmauer lbis nimKeffelbachta^Kesseibacktal— Fischzucht zur Platter Straße - Teusetsa
weg bis zur Leichtweisböble." j,e(

Die vorgenannten Wege und Straßen . dlu.-nao-
innerhalb des abgesverrten Geländes beftndlicbeir■ » cben
nicht zum Gefahrenbereich unb sind f»r den Verkehr e»
Jagdschloß Platte kann auk dielen Wegen gefahrlos
werden. .

Vor dem Betreten des abgesverrten Geländes wtro
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den ^
an denen nickst aesckiosien wird , wird wegen Schonung tß
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden. 27. November 1915. Garnison
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Bekanntmachung. z.
Jede widerrechtliche Aneignung von militärischen AuSr» ^

und Beutestücken wird nach dem .Reichsstrafgesetzbum..1, Mr-
stahl oder Unterschlagung mit Gefängnis bestraft, Wer feid
rechtlich Beute- ober Ausrüstungsstücke aneignet, erw
Eigentum daran und kann es auch nicht durch yno
Verschenken an andere Personen übertragen . Die .M'i , t soW
Zivilbehörden sind deshalb zur Beschlagnahme, bemal. st!»
Gegenstände durch Geschenk oder Kauf an sich bringt,
dadurch der Hehlerei schuldig machen. „ ,°,,d grE-Es wirb daher vor Aneignung und Kauf dringe«« , ĝ tr
und hiermit die Aufforderung verbunden, alle bisher °a
Unkenntnis ohne Anzeige eigenmächtig in Verwahrung » oeti ns
oder erworbenen AnSrüktungs- oder Beutegeaenstanoe
lich an die OrtSvolizeibebörde zur Weitergabe an eüivC»e
polizei des Gouvernements Mainz abzuliesern. Wer ^ »ir
fngnis im Besitz solcher Stücke betroffen wirb , letzt
an der Aneignung etwa Mitbeteiligten der Gefahr unna ^
strafrechtlicher Verfolgung aus.

Mainz , den 11. Mai 1915.
Von Seiten des Gouvernements der Festung

Der Cbef des General -Stabes , gez. : von Claer.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

